
 

 

 

In unserer Gesellschaft hat sich die Art und Weise, wie wir Sexualität wahrnehmen und erleben, 

stark verändert. Kulturelle, gesellschaftliche  und technologische Entwicklungen  spielen dabei 

eine zentrale Rolle. Was früher noch als Tabu galt, wird heute offener diskutiert und akzeptiert. 

Diese Entwicklungen beeinflussen nicht nur individuelle Einstellungen, es gibt auch einen 

kollektiven Druck gesellschaftlicher Normen aus unterschiedlichen Richtungen. Sexualität heute ist 

ein komplexes Zusammenspiel aus Tradition und Innovation, das sich kontinuierlich 

weiterentwickelt.  In diesem Podcast  werde ich mich  mit Dr. Mag. Elisabeth Quendler-Adamo 

über die Dimensionen, Ausprägungen, Störungen und gesellschaftlichen Entwicklungen des 

Leibes/Körpers in Bezug auf das (Er-)Leben von Sexualität beschäftigen.  

 

Frau Dr. Quendler-Adamo ist psychologische Psychotherapeutin, Paar- 

und Sexualtherapeutin und Sachverständige für Strafrecht. Sie leitet das 

Präventionsprojekt „Kein Täter werden“ am Standort Ulm innerhalb der 

Universitätsklinik Ulm, arbeitet sexualtherapeutisch in eigener Praxis 

sowie in der Justizvollzugsanstalt Ulm. Ihr besonderer Schwerpunkt liegt 

in der beruflichen Tätigkeit im Bereich der sexuellen Präferenz- und 

Verhaltensstörungen im Spannungsfeld zwischen Hell- und Dunkelfeld. In 

diesem Rahmen ist auch der Einbezug Angehöriger ein Fokus im 

Arbeiten.  

 

Termin: Mittwoch, 9. April 2025 ab 19.00 Uhr (Dauer 3 UE, ca. bis 21.15 Uhr) 

Anmeldung: https://ibt-verein.de/polylog 

Unkostenbeitrag: 20 €  

Nach der verbindlichen Anmeldung erhalten Sie einen Zugangslink, der Sie an diesem Abend teil-

nahmeberechtigt. 

V.i.S.d.P.: DGIB, Martin J. Waibel, Aulendorf      www.ibt.verein.de,  info@ibt-verein.de 

https://www.liebesleben.net/zahlen-der-lust-faszinierende-statistiken-ueber-unsere-sexualitaet/
http://www.ibt.verein.de/

